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Jenseits von Balkonien
Ferienpark Park Bostalsee im Saarland

Für Urlaub in der Natur steht der Ferienpark Bostalsee von Center Parcs. 
500 Ferienhäuser zwischen Wald und Seeufer bieten viel Platz zum Entspannen. 
Organisch geschwungene Wege und Terrassen aus hellgelbem Farbbeton sorgen 
dafür, dass sich die Anlage harmonisch in ihr Umfeld einfügt.

marc.potrykus@heidelberger-beton.de
www.heidelberger-beton.de
www.gasse-schumacher-schramm.de



Objektsteckbrief

Projekt: Center Parcs Ferienpark Park Bostalsee
Bauherr: Groupe Pierre & Vacances / Center Parcs 
Germany GmbH
Planungsbüro: Gasse I Schumacher I Schramm
Landschaftsarchitekten Partnerschaftsgesellschaft, 
Paderborn
Bauunternehmen: Marx Garten- und Landschaftsgestal-
tung, Kell am See; EVK – Ebert Vegetation und Kompos-
tiertechnologie GmbH, Neunkirchen
Zementwerk: HeidelbergCement AG, Mahlwerk Mainz
Farblieferant: Syntex GmbH, Riedstadt
Kunststofffaserlieferant: Bekaert GmbH, Neu-Anspach
Betonpumpen: Heidelberger Betonpumpen Rhein-Main-
Nahe GmbH & Co. KG
Betonlieferant: Heidelberger Beton GmbH – Gebiet 
Rhein-Nahe, Werk Ellenberg
Produkt: 1.500 m³ Farbbeton C25/30 

Ferienzeit ist die schönste Zeit im Jahr. Für viele 
Deutsche ist Deutschland seit Jahren das belieb-

teste Reiseziel. Warum auch in die Ferne schweifen, 
wenn die Bundesländer so viel zu bieten haben. Ur-
laub in Deutschland ist Vielfalt pur: Von den Küsten 
der Nord- und Ostsee im Norden über die Mittelge-
birge wie Harz, Eifel oder Taunus bis hin zu den alpi-
nen Gipfeln, Almen und Seen im Süden der Republik 
überzeugt Deutschland mit abwechslungsreichen 
Landschaften.

Im Dreiländereck Deutschland – Frankreich –
Luxemburg eröffnete Center Parcs mit dem Park Bos-
talsee im Sommer 2013 seinen fünften Ferienpark in 
Deutschland. Mit dem Anspruch „Urlaub mitten in 
der Natur“ setzt das Unternehmen bei der Ferienan-
lage am Ufer des Bostalsees auf ein umweltschonen-
des und nachhaltiges Konzept, das gezielt Rücksicht 
auf schützenswerte Bereiche in der Natur nimmt. 
„Der Park soll beispielhaft sein für einen Ort, an dem 
der Mensch mit der Natur freundlich und verantwor-
tungsvoll umgeht“, verdeutlicht Jean Henkens, 
Landschaftsarchitekt und Biologe bei Center Parcs. 
Mit dem Planungsbüro Gasse Schumacher Schramm 
Landschaftsarchitekten war ein Büro für den Entwurf 
des Ferienparks zuständig, das bereits in der Vergan-
genheit erfolgreich mit Center Parcs zusammengear-
beitet hatte. „Für den Park Bostalsee haben wir ein 
Konzept entwickelt, das sich am natürlichen Charak-
ter der regionalen Landschaft orientiert“, erläutert 
Wolfgang Schramm vom Planungsbüro den Ent-
wurfsansatz. So gruppierten die Planer die 500 Feri-
enhäuser zu kleinen bis mittelgroßen Dörfern, die be-
hutsam auf rund 90 Hektar in die Hanglandschaft am 
Nordufer des Bostalsees inte-griert wurden. Zusam-
men mit einem größtenteils immergrünen Vegetati-
onskonzept entstand auf diese Weise eine Parkland-
schaft, die den Gästen das Gefühl vermittelt, mitten 
in einer natürlichen Umgebung zu wohnen. Um die-
sen Eindruck zu unterstreichen, sind die Wege vom 
Hauptweg zu den Ferienhäusern sowie deren Terras-
sen organisch geformt und in einem natürlichen, hel-
len Gelbton in Farbbeton ausgeführt. 

„Der Farbbeton unterstützt unser Konzept in 
zweierlei Hinsicht optimal“, erläutert der Land-
schaftsarchitekt Martin Gasse die Materialwahl. „Mit 
dem Baustoff Beton konnten wir organische Formen, 
Kurven und Schwünge aus einem Guss realisieren, 
was mit herkömmlichen Belägen so nicht möglich ge-
wesen wäre. Zudem wirkt der hellgelbe Farbton an-
genehm natürlich, so dass die Wege und Terrassen 
wie gewünscht als Teil der Landschaft wahrgenom-
men werden.“

In enger Abstimmung mit den Planern entwickelte 
die Heidelberger Beton GmbH, Gebiet Rhein-Nahe, 
den hellgelben Farbbeton. Gemeinsam mit den aus-
führenden Unternehmen wurden im Vorfeld Farb-
muster erstellt, um die gewünschte Farbigkeit und 
Intensität festzulegen. „Die Farbintensität hängt ent-
scheidend von den Beton-ausgangsstoffen, der Be-
tonzusammensetzung und der Zugabemenge der 
Pigmente ab,“ erklärt Marc Potrykus, Vertriebsleiter 
bei der Heidelberger Beton GmbH. „Um während 
der mehrmonatigen Bauphase stets ein gleichblei-
bendes Farbergebnis zu garantieren, musste die Re-
zeptur durch unsere Mischmeister und unser Labor 
konstant überprüft und gegebenenfalls angepasst 
werden.“ Unter Zugabe von anorganischen Oxidpig-
menten von Titan, Chrom, Nickel und Antimon wur-
de der Farbbeton der Festigkeitsklasse C25/30 im 
Werk Ellenberg hellgelb durchgefärbt. Für eine ver-
besserte Zugfestigkeit, Schlagfestigkeit und Verform-
barkeit wurden dem Beton zusätzlich Polymerfasern 
zugesetzt. Per Fahrmischer wurde der Farbbeton 
dann auf die rund 20 Kilometer entfernte Baustelle 
geliefert. Während die Wege zu den Häusern mit 
dem Fahrmischer über die Hauptwege angefahren 
werden konnten, musste der Farbbeton für die Ter-
rassen hinter den Ferienhäusern aufgrund der Hang-
lage per Verteilermastpumpen angeliefert werden. 
Abschließend erhielt der Beton eine griffi ge Oberfl ä-
chentextur durch Besenstrich. Katharina Ricklefs

Die Wege zu den Ferienhäusern wurden mit einem Farbbeton ausgeführt 
und fügen sich mit ihrem hellgelben Farbton optimal in die Landschaft.


